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17. Wahlperiode 10.6.2024

Kleine Anfrage

der Abg. Ulli Hockenberger, Tim Biickner,
Christian Gehring, Isabell Huber, Ansgar Mayr und
Dr. Matthias Miller CDU

und

Antwort

des Ministeriums des Inneren, fiir Digitalisierung
und Kommunen

Anteil unterschiedlicher Personengruppen in Gemeinden ohne
Wahlvorschlag bei der Kommunalwahl 2024

Kleine Anfrage
Wir fragen die Landesregierung:

1. Wie viele Frauen wurden in die Gemeinderidte der Gemeinden (unter Angabe
des Landkreises und der Einwohnerzahl) gewéhlt, in denen bei der Gemeinde-
ratswahl am 9. Juni 2024 Mehrheitswahl stattfand, weil kein Wahlvorschlag
eingereicht wurde (bitte einzelne Gemeinden auffithren mit der Zahl der zu ver-
gebenden Gemeinderatssitze)?

2. Wie viele junge Menschen unter 18 Jahre wurden in die Gemeinderéte der
Gemeinden (unter Angabe des Landkreises und der Einwohnerzahl) gewéhlt,
in denen bei der Gemeinderatswahl am 9. Juni 2024 Mehrheitswahl stattfand,
weil kein Wahlvorschlag eingereicht wurde (bitte einzelne Gemeinden auffiih-
ren mit der Zahl der zu vergebenden Gemeinderatssitze)?
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Begriindung

Die Kleine Anfrage dient dem Ziel zu ermitteln, in welchem Umfang einzelne
Personengruppen bei diesem Wahlsystem gewéhlt worden sind.

Antwort*)

Mit Schreiben vom 30. Dezember 2024 Nr. IM2-0141.5-528/19/6 beantwortet das
Ministerium des Inneren, fiir Digitalisierung und Kommunen die Kleine Anfrage
wie folgt:

1. Wie viele Frauen wurden in die Gemeinderdte der Gemeinden (unter Angabe
des Landkreises und der Einwohnerzahl) gewdhlt, in denen bei der Gemeinde-
ratswahl am 9. Juni 2024 Mehrheitswahl stattfand, weil kein Wahlvorschlag
eingereicht wurde (bitte einzelne Gemeinden auffiihren mit der Zahl der zu ver-
gebenden Gemeinderatssitze)?

Zul.:

Wird in einer Gemeinde kein Wahlvorschlag fiir die Gemeinderatswahl einge-
reicht oder zugelassen, findet nach § 26 Absatz 3 der Gemeindeordnung Mehr-
heitswahl statt. Die Wéhlerinnen und Wéhler geben dann ihre Stimmen nach § 19
Absatz 3 Satz 1| Nummer 2 des Kommunalwahlgesetzes (KomWG) in der Weise
ab, dass sie die Namen der Personen, denen sie eine Stimme geben wollen, auf
dem Stimmzettel, der keine vorgedruckten Namen enthilt, eintragen. Bei den Ge-
meinderatswahlen am 9. Juni 2024 war dies in zehn Gemeinden der Fall.

Die vom Statistischen Landesamt Baden-Wiirttemberg iibermittelten Daten der
betreffenden Gemeinden mit der Zahl der jeweils zu vergebenden Gemeinderats-
sitze und der Zahl der in den Gemeinderat gewéhlten Frauen sind in der Anlage
aufgefiihrt.

MaBgebende Einwohnerzahl fiir die Gemeinderatswahlen am 9. Juni 2024 war
nach § 57 Absatz 1 und 3 KomWG die auf den 30. September 2022 vom Statisti-
schen Landesamt fortgeschriebene Bevolkerungszahl auf Basis des Zensus 2011;
diese ist in der Anlage angegeben.

2. Wie viele junge Menschen unter 18 Jahre wurden in die Gemeinderdte der Ge-
meinden (unter Angabe des Landkreises und der Einwohnerzahl) gewdhlt, in
denen bei der Gemeinderatswahl am 9. Juni 2024 Mehrheitswahl stattfand,
weil kein Wahlvorschlag eingereicht wurde (bitte einzelne Gemeinden auffiih-
ren mit der Zahl der zu vergebenden Gemeinderatssitze)?

Zu?2.:

Nach den vom Statistischen Landesamt ibermittelten Daten wurden in den zehn
Gemeinden, in denen Mehrheitswahl ohne Wahlvorschlag stattfand (siche Anlage),
keine Personen, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten, in den Ge-
meinderat gewéhlt.

Strobl

Minister des Inneren,
fiir Digitalisierung und Kommunen

*) Der Uberschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.



Drucksache 17 / 6919

Landtag von Baden-Wiirttemberg

] Sl r4:] jwesabsu|
06z 4 8 982 ussneyplemisiun  L/09EY Bingsusaey slenjpue]  /ep
G/€ € 8 /81 ussneyusbbng  0p09cH Bingsusaey siaiypue]  9¢ep
06z 4 8 6GE uepelsUBIBN  G80SZH sleny-neuoq-qly G2y
Gzt L 8 81z wieyspunio  zg0szZy slesy-neuo@-ary  SZv
0‘sz 4 8 165 wieylly  $00S2h sleny-neuoq-aly  GZv
00 0 8 6lG uely  v009€€ yoewQ slenjpue ]  9¢g
062 Z 8 909 wieysbluoy  620.2¢ usbuipny stenpuet  /z¢
00 0 8 202 BieqgsisuiQM  220.€2 Jpejsuspnald slenjpue] /€2
o‘oz 4 0l GS6 | Hopiyoy  090S€C MED SIOpUBT  GEZ
[+ ) L 8 LSV usbulugiblieqo  6109€L slengelIso  9¢l

% lyezuy lyezuy lyezuy aweN ‘lyos aweN lyos

usnel4 Jsjuniep ﬁ:mwmmwc_ . .

Nmom 60°0¢ ETIETETS) SETY]
Jopal|BliwsielopuIsWwas) 8}yeman) WE bunisyjonsg

BejyosioA|lyep| BUYO [YeMS}BUIYSN HW USPUIBWIL) Ul
Blaquiajlunpl-uapeg Ul $Z0Z Udjyemsielapulawan) uap 19q Japal|bliwsjelapuisawan ajj|yeman)

6169//1 @yoes)oniq abeljuy usuid|y Jnz usunwwoy pun Buniaisiienbiq Jn} ‘Usiauu] Sep SWNUB]SIUI SBp HOMUY JnZ
abejuy



	Landtag von Baden-Württemberg
	17. Wahlperiode
	Drucksache 17 / 6919
	10.6.2024
	Kleine Anfrage
	der Abg. Ulli Hockenberger, Tim Bückner, 
	Christian Gehring, Isabell Huber, Ansgar Mayr und 
	Dr. Matthias Miller CDU
	und
	Antwort
	des Ministeriums des Inneren, für Digitalisierung
	und Kommunen
	Anteil unterschiedlicher Personengruppen in Gemeinden ohne  Wahlvorschlag bei der Kommunalwahl 2024


